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Abschied vom Sea King: Letzte
Ehrenrunde über Borkum nach 50 Jahren
Der legendäre Rettungshubschrauber „Sea King“ beendet

nach über 50 Jahren seinen Dienst auf Borkum – ein
emotionaler Abschied.

Der 22. August 2024 war ein ganz besonderer Tag auf der
Nordseeinsel Borkum. Ein Ereignis, das an die Vergangenheit
erinnerte und zugleich den Blick in die Zukunft richtete: Der
legendäre Rettungshubschrauber „Sea King“ absolvierte seinen
letzten Einsatztag. Nach über 50 Jahren unermüdlichen Dienstes
für die Bundeswehr wird dieser fliegende Retter am 31. August
offiziell ausgemustert. Borkum, einst eine der Heimatbasen des
Hubschraubers, feierte gemeinsam mit rund 100 Zuschauern
diesen emotionalen Abschied.

Die Veranstaltung zog zahlreiche Gäste an, darunter
Reservisten, die Polizei, die Freiwillige Feuerwehr sowie
Mitglieder der Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger (DGzRS) und des Deutschen Roten Kreuzes.
Auch einige Urlaubsgäste waren gekommen, um einen Blick auf
den „Sea King“ zu werfen, der über Jahrzehnte hinweg zur
Lebensrettung in akuten Notfällen flog. Insbesondere für die
älteren Einheimischen bringt der Hubschrauber viele
Erinnerungen zurück. Andrea Bünzow, die lange im
Inselkrankenhaus tätig war, erzählte: „Der Sea King war oft
unsere Rettung, besonders in stürmischen Zeiten.“

Ruhestand nach über 50 Jahre

Die Verbindung des „Sea King“ mit Borkum reicht bis Ende der



90er Jahre zurück, als der Hubschrauber regelmäßig
medizinische Notfälle und Evakuierungen auf der Insel
durchführte. Ein denkwürdiges Ereignis war die
Schneekatastrophe im Winter 1978/1979, als der Hubschrauber
Menschen mit dringend benötigter Hilfe versorgte. Diese und
viele weitere Einsätze machen den „Sea King“ zu einem
wichtigen Teil der Rettungsgeschichte der Insel.

Am Abschiedstag selbst herrschte auf dem Flugfeld der
Bundeswehr eine aufgeladene Atmosphäre. Zuschauer kommen
zusammen, um diesen historischen Moment zu erleben.
Während sie dem Hubschrauber beim Start zuschauten, bot die
Freiwillige Feuerwehr eine Wasserfontäne, die dem Abflug des
„Sea King“ eine spektakuläre Kulisse verlieh. Das Geräusch der
Rotorblätter, gepaart mit dem Applaus der Anwesenden,
markierte den emotionalen Höhepunkt des Tages.

Einige Besonders Neugierige hatten die Gelegenheit, das Innere
des Hubschraubers zu besichtigen – eine Seltenheit, die den
Gästen die Möglichkeit bot, mehr über die Technik zu erfahren,
die unzählige Leben gerettet hat. Es war ein Moment der
Ehrfurcht, den die Anwesenden nicht so schnell vergessen
werden.

Ein Abschied mit Wehmut

Der letzte Flug des „Sea King“ über dem Horizont symbolisierte
nicht nur das Ende eines Luftfahrzeugs, sondern auch das Ende
einer Ära. Die Anwesenden blickten wehmütig in die Höhe,
während der Hubschrauber sich in den Himmel erhob, und sie
erinnerten sich an die mutigen Einsätze, die er in den
vergangenen fünf Jahrzehnten geflogen war. Der „Sea King“ war
nicht einfach nur ein Hubschrauber; er war ein Symbol für
Sicherheit, Hoffnung und rettende Hilfe in kritischen Situationen.

Umso mehr wog das Gefühl des Abschieds schwer auf den
Schultern der Zuschauer. Einige hatten Tränen in den Augen,
während sie dem geräuschvollen Tschüss des Hubschraubers



nachsahen. Dieser Flieger hat viele Leben gerettet und
Geschichten geschrieben; die Bewohner der Insel werden seine
Abwesenheit spüren.

Ein unverwechselbares Vermächtnis

Mit dem Ende des „Sea King“ geht eine unverwechselbare Ära
zu Ende, in der technische Fähigkeiten, menschliches
Engagement und ein tiefes Verantwortungsbewusstsein
ineinandergriffen, um Leben zu retten. Auch wenn jetzt der
Ruhestand ansteht, bleibt sein Erbe lebendig – in den
Erinnerungen der Menschen, in Geschichten, die von Generation
zu Generation weitergegeben werden. Borkum wird die
fliegenden Retter niemals vergessen, die über Jahrzehnte
hinweg mit lautem Motorengebrumm über die Wellen der
Nordsee schwebten.

Der „Sea King“: Ein historischer Überblick

Der Sikorsky S-61, bekannt als „Sea King“, kam erstmals in den
1960er Jahren in der Bundeswehr zum Einsatz. Der
Hubschrauber wurde ursprünglich als Mehrzweckgerät konzipiert
und fand schnell Anwendung in verschiedensten militärischen
und zivilen Bereichen. Besonders im Bereich der
Rettungseinsätze zeichneten sich die Fähigkeiten des Sea King
aus. Mit einer maximalen Geschwindigkeit von 260 km/h und
einer Reichweite von bis zu 1.200 km konnte der Hubschrauber
in fernen Notfällen schnell zur Stelle sein. Der Sea King wurde
nicht nur von der Bundeswehr, sondern auch von anderen
internationalen Streitkräften eingesetzt und erlangte weltweit
einen ausgezeichneten Ruf.

Wichtige Einsätze im Laufe der Jahre

Im Laufe seiner Dienstzeit führte der Sea King zahlreiche
Rettungsaktionen durch. Zu den bekanntesten Einsätzen
gehören Evakuierungen während der Flutkatastrophe von 1962
in Hamburg und die Unterstützung zahlreicher medizinischer



Notfälle auf den deutschen Nordseeinseln. Die Einsatzkräfte
schätzten die Zuverlässigkeit und Robustheit des
Hubschraubers, besonders unter extremen Wetterbedingungen.

Technische Daten und Innovationen

Der Sea King war mit einer Vielzahl innovativer Technologien
ausgestattet, die ihn zu einem der fortschrittlichsten
Hubschrauber seiner Zeit machten. Mit einer maximalen
Tragfähigkeit von etwa 4.500 kg konnte der Hubschrauber
sowohl Passagiere als auch medizinisches Equipment
transportieren. 

Modernisierung und Anpassungen

Im Laufe der Jahre wurde der Sea King immer wieder
modernisiert. Dies umfasste unter anderem Verbesserungen an
der Avionik und der Navigationstechnik. Zudem konnten
spezielle Segmente wie die für Medizintransporte angepasste
Kabine installiert werden, die eine knappe medizinische
Betreuung während des Flugs gewährleistete.

Die Relevanz der Seenotrettung in der
Nordsee

Die Nordsee ist bekannt für ihre oft extremen
Wetterbedingungen und die damit verbundenen Risiken für
Schifffahrt und Fischerei. Seenotrettung hat daher eine wichtige
Rolle in der Region übernommen. Die DGzRS (Deutsche
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger) ist eine der
Organisationen, die zusammen mit den Luftstreitkräften
wichtige Rettungseinsätze durchführt.

Einsatzstatistiken der DGzRS

Laut den aktuellen Berichten der DGzRS wurden im Jahr 2022
rund 1.000 Einsätze durchgeführt, die sowohl Boote als auch



Menschen in Not umfassten. Dies zeigt, wie dringend und
notwendig die Rettungsdienste in der Region sind. Die Schaffung
sicherer und effizienter Rettungsmechanismen kann
lebensrettend sein, was den Sea King über seine Dienste als
Hubschrauber hinaus wichtig machte.

Die Zukunft der Luftrettung

Mit dem Ausscheiden des Sea King wird der Fokus nun auf die
neuen Technologien gelegt, die in der Luftrettung zum Einsatz
kommen sollen. Moderne Rettungshubschrauber wie der NH90
oder verbesserte Varianten des Airbus H145 werden zunehmend
in den Dienst gestellt. Diese neuen Maschinen vereinen
fortschrittliche Technologie mit verbesserter Effizienz und
erweiterten Einsatzmöglichkeiten.

Öffentliche Reaktionen und Erinnerungen

Der Rückzug des Sea King hat viele nostalgische Erinnerungen
bei den Menschen geweckt. Sozialen Medien wurden zahlreiche
Anekdoten geteilt, während Anwohner und ehemalige
Einsatzkräfte ihre persönlichen Erfahrungen und Geschichten
über Rettungseinsätze mit dem Hubschrauber erzählten. Diese
Erinnerungen schaffen ein Band zwischen den Generationen,
das die Bedeutung und das Erbe des Sea King als Teil der
Geschichte der Luftrettung in Deutschland unterstrichen.
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